
 

 

Alles unter Kontrolle.

S C H O N W I E D E R
BLASENENTZÜNDUNG?

FEMALAC® zur Unterstützung der Behandlung und Prävention

DIE INNOVATIVE DUO-AKTIV-FORMEL 
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Verwendungszweck: FEMALAC® Bakterien-Blocker dient zur Unterstützung der Behandlung von durch E. coli Bakterien verursachten Harninfektionen 
in der Blase sowie zum Schutz vor wiederholt auftretenden Harnwegsinfektionen (Blaseninfektionen oder Zystitis). Zusammensetzung: D-Mannose, 
Maltodextrin, Zitronensäure, Waldfrüchtegeschmack, Traubengeschmack, Siliziumdioxid, Lactobacillus reuteri, Lactobacillus rhamnosus, Rote 
Beete-Saftpulver, Sucralose. Medizinprodukt. Vertrieb Deutschland: APOGEPHA Arzneimittel GmbH; 01309 Dresden, info@apogepha.de

Alles unter Kontrolle.

Fragen Sie 
in Ihrer Apotheke 
nach FEMALAC®

PZN: 14294519

ANTIBIOTIKA

FREIE
VORBEUGUNG

D-Mannose blockiert die E. coli Bakterien in der Blase
Lactobazillen regulieren die Mikrofl ora im Intimbereich

Zweifach aktiv. Einfach genial.
Mehr Informationen auf
www.femalac.de

TIPPS FÜR EINE GESUNDE BLASE:
Sehr viel trinken, um die Harnwege durchzuspülen, mindestens 2 Liter täglich
Dem Harndrang nachgehen, Harn nicht lange anhalten
Zum Schutz der Blase FEMALAC® immer griff bereit haben

Beutelinhalt in ein
leeres Glas geben

Mit stillem Wasser
auffüllen

Umrühren

Zur Vorbeugung
1x täglich 1 Beutel einnehmen

Zur Unterstützung der Behandlung 
2x täglich je 1 Beutel einnehmen

Im praktischen 
Sachet für 
unterwegs!
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TIPP: 
Direkt mit 

der FEMALAC®-
Einnahme 
beginnen!

EINFACH BLOCKIEREN & VORBEUGEN

WAS PASSIERT, WENN ES LOS GEHT

Unterstützende 
Therapie

Unterstützende 
Therapie

Vorbeugend

Die ersten 24h  ab Tag 2-4  abTag 5-7...

Erste Symptome, z.B.:
Leichtes Brennen
Erhöhter Harndrang

Starkes Brennen 
und Schmerzen
Permanenter 
Harndrang

Nachlassende 
Entzündung
Blasenschleimhaut 
beruhigt sich

2x täglich 2x täglich 1x täglich

Abklingende 
Symptome
Prophylaktisch 
FEMALAC® 
weiter einnehmen

Sy
mp

to
ma

tik

Akut-
Ausbruch

ZWEIFACH AKTIV. EINFACH GENIAL.

D-Mannose
Das natürliche Monosaccharid bindet 
die bereits in der Blase vorhandenen 
E. coli Bakterien, schleust sie über 
den Urin aus und kann verhindern, 
dass sich neue E. coli Bakterien in 
der Blasenschleimhaut einnisten. 
So beugen Sie einer erneuten Blasen-
entzündung nachhaltig vor.

Lactobazillen
Die natürlichen Milchsäurebakterien 
haben eine ausgleichende Wirkung 
auf die Mikrofl ora des Intimbereichs. 
Sie können das Bakterienumfeld 
positiv beeinfl ussen und neue 
Bakterienbesiedelung verringern.

Regulierend 
im Intimbereich

eingenommene 
D-Mannose

E. coli  Bakterium
E. coli  Bakterium

Bakterien-blockierend 
in der Blase

pH-Wert-
Regulierung

Antibiotika-Therapie

1 2

EIN BRENNENDES GEFÜHL

  Ziehen im Unterleib, häufi ger Harndrang und 
Brennen beim Wasserlassen gehören zu den ersten 

Anzeichen einer Harnwegsinfektion. Breiten sich 
die E. coli Bakterien weiter aus, reagiert die Blase 
gereizter und die Schmerzen in der Blasenregion 

nehmen zu. Rund 3 Millionen leiden jährlich unter 
einer Blasenentzündung (Zystitis).

ERHÖHTES RISIKO
Besonders anfällig sind Frauen, wenn das Immunsystem schwächelt oder der 
Hormonspiegel sich ändert, zum Beispiel in der Schwangerschaft und in den
Wechseljahren.

Die „Dauergeplagte“ leidet 
sehr häufi g unter einer 

Blasenentzündung und gerät 
schnell in den Teufelskreis 
von Antibiotika-Einnahme 

und Vaginalmykose.

Die „Erfahrene“ erkennt 
schon früh die Anzeichen 

einer Entzündung und 
zieht eine Antibiotika-

freie Therapie vor.

Bei der „Geduldigen“ folgt 
eine Blasenentzündung der 

anderen. Sie ist häufi g 
frustriert und an 
einer dauerhaften 

Lösung interessiert.

UND WELCHER TYP SIND SIE?

Sie alle brauchen eine Lösung, die zuverlässig die E. coli Bakterien ausspült, 
nachhaltig die Mikrofl ora stabilisiert und das Risiko für Folgeinfektionen reduziert!
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Verwendungszweck: FEMALAC® Bakterien-Blocker dient zur Unterstützung der Behandlung von durch E. coli Bakterien verursachten Harninfektionen 
in der Blase sowie zum Schutz vor wiederholt auftretenden Harnwegsinfektionen (Blaseninfektionen oder Zystitis). Zusammensetzung: D-Mannose, 
Maltodextrin, Zitronensäure, Waldfrüchtegeschmack, Traubengeschmack, Siliziumdioxid, Lactobacillus reuteri, Lactobacillus rhamnosus, Rote 
Beete-Saftpulver, Sucralose. Medizinprodukt. Vertrieb Deutschland: APOGEPHA Arzneimittel GmbH; 01309 Dresden, info@apogepha.de
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